
Liebe TSG-ler 

Es i s t mal wieder an der Z e i t , einige Neuigkeiten die s i c h 

angesammeit haben zu verbrei t e n . ^ ' 



Dami> iilema^d beim Tauchen aus den Wolken fällt, wie unser 

Freund auf der T i t e l s e i t e , s c i r t e ^ecLer Taucher einen""trai-

n i e r t e n Körper und einige theoretische E i n b l i c k e i n die Ma­

t e r i e haben. Zu diesem Thema hat die Vorstandschaft folgen­

de s ibe sc h 1 o s s en u n d a 1 s •, Emp f eh lung j siu s g e spr oc ):i en: 

Der letwas i n Vefgessenneit geräterie "Sporttaucherscheinä 
ersetzt den DLRCxRettungsschBin Bronze. -
Das heis s t im Klartext,daß ein, n^ues Vereinsmitglied, 
welches weder im Besitz eines DTSA - Bronze/Silber/Gold 
'usw.jnoch im Besitz eines DLRG - Scheines ist,ab sofort 
im TSC den Sporttauchersphein ablegen kann.Dieser 
berechtigtdann,den Taucherpass zu beantragen. 

, Nur Mitglieder,die im Besitz eines Taucherpasses mit ab-
;geschlossenem Sporttauchschein oder mehr (B/S/G) sind, 

"v^können i n unserem Club Geräte ausleihen. 

'-"Beginner,die noch keine Freigewässfererfahrung haben,be¬
kommen nur dann ein Clubgerät geliehen,wenn sie i n Be­
gleitung eines erfahrenen Tauchkameraden tauchen. 
D i e s ' g i l t zumindest für die ersten 1o Tauchgänge. 

Die praktische Ausbildung zum Sporttauchschein,beginnt 
am Mittwoch den o3.Nov.82 mit Geräteübungen.Dauer der 
Ausbildung ca. 6 Wochen. 

Die Theorietermine werden mit den Teilnehmern abge- - --^ 
sprechen. .iT: ;-rrf : .c 

Für die Ausbildung zuständig sind:) 

, , ,3 , 3 ernd Wo ohe 1 e ., , ̂  ., , ^ 
^!;^r,;':- :Hansi: Klingner v 
" ' Andreaa Möllmann : ; " A 

Herbert Bauder 

A l l e v i ^ haben die Prüferliz.^ri2^ der Übungsleiter. 

Für rnteressenten,welche die Bronze -Theorie mächen wollen, 
führt der TC - Leonberg einfen Theöriekxiirs mit I0 Doppel­
stunden, durch. Beginn i s t Donnerstag 19.Dfez.82; 
Anfragen b i t t e im Training ran dencVorstand oder, telefor-
nisch unter o7142/3o818 od..>>6l451.:i .Dn = - r>'x 

Der Trairiingsplan für die nächsten:.6-Wocheiirrichtet si c h 
nach der Ausbildung ziimuSporttaucher^chei^^^^^ Geräte- , 
Übungen, Weötenübunjgeri usw.., vorgesehen/gilt 4as !für a l l e 
TrainingsteiJ.nebm^r. ''/,-r^.'J.J 1-.. r/''l'iic.r^^^ij'^^ .Jf^" " '̂ ^̂  ''^^ 



Vor kurzem-ging die Schaffensperiöde<-ünseres Clubheim-Wirtes 

"Fize" zu Ende. Für seine Dienste h i n t e r der Theke s e i ifem 

und,:Seinen Mithelfern unser, a l l e r Dank ausgesprochen. 

Zum Glück haben s i c h g i e i c b zwei: Nachfolger gefunden ̂  Mit;-

Feuereifer stürzen siöh nun.'.seit .einigen Mittwoch-Abend^h. 

Wolf gang Sampalla und Roland P i l z auf d i e .Arbeit umofür'.d^s 

l e i b l i c h e Wohl der Clubheim-Besüchör zu sdrĝ ^̂ ^̂  '.rv;. L ; . ^ 

Aber n i c h t nur. ̂ le ClUbheim-Wirte'; unt.4̂ ^ 

Z e i t , nein auch imser Clubheim. :W:egen,.SSLnierungsarbeiten^ ̂  

Stadt Bietigheim wirdi das loetzigei Jleim abge:^issen. .:Pochinicht 

verzagen, wir bekommen e i n Neues. Wie wem Un d 

warum, das lest^Iboi^-Suctt besten i n dem...nun folgenden. Bei^icht 

von Herbert-: ^^r-^.j • - ' ^ - u . r . ,. 

Liebe Sportkameraden, 

völlig überraschend haben wii^-von der:Siadt :Bie'tigheim, 
neue Räume als Clübheim, angeboten .bekommen.Si^ befinden 
sich im Untergeschoss des ehemaligen Alter^'hel^^ 

Wir werden ̂ do-rt über einen.,Versammlungsraum mit etwa ^ 
45(im , sowie' einen Abstellräum mit' ca.' 2oqm, vetfüferi ' ' 

, .können,,Der Abstellraum.,ist.rfür uns.- .als Küche und Wirt¬
schaftsr^um i-nützbar.iiarjan .i s t . noch ein :separater ' ^ 
Abstellraum':än^egliedert,:mi,1: Öa. ̂7:qm .Größe. ' 

Dies' bfedeutet für'uns,dass wirr i n den 1 nächsten Monaten ;:/ 
gefordert sind,und wenn i c h sage WIR,-dahn meine ichn.:. 

^ • ALLE. HlTgLiEDER^des-TSC: . • • • 

Nicht nur:4ie paar,!die: äüch sonst'äHeö':machenävsondern 
auch jene,die sonöt nur" das Produkt diesei^ .Arbeit >' 
nützen,sich im übrigen aber gerne im Hintergrund halten. 



Natürlich giht es Mitglieder,die private oder geschäft­
l i c h e Gründe für i h r passives Verhalten anführen können. 
A l l jenen g i l t mein Vorschlag,den TSG i n Sachen 
"Cluhhaus-Renovierung",mit einem Betrag ah 1oo.- DM 
(nach oben keine Grenzen)zu unterstützen. • -
Einzuzahlen hei der STADTKASSE BIETIGHEIM,zu Gunsten 
des TSC.Eine Spendenhescheinigung wird von der Stadt 

. a u s g e s t e l l t . _ ... 

Es wäre ein Trauerspiel,wenn wir uns Anfang nächsten 
,Jahres eingestehen müßten,falsch gehofft zu hahen. 

Die logische Polgerung wäre dann eben diese Zwangsmaß­
nahme,wobei wir dann jedem die Möglichkeit bieten,rück­
wirkend zum 31.12.82 seinen A u s t r i t t aus dem TSC s c h r i f t 
l i e h kundzutun. 
Denn eines muß h i e r einmal ganz k l a r gesagt seih,wir 
haben l i e b e r nur 3o oder 4o Mitglieder,die sich für den 
Club einsetzen und der Gemeinschaft Impulse geben,als 
loo Mitglieder,von denen man gerade noch 25 kennt. 

Doch soweit wird es h o f f e n t l i c h n i c h t kommen. " 
' ' - ES HEGT AN' EtJCH -' ' : e:,; / • . 

Kurz noch einige Details! - -y-,.^ 

- vDie Bauleitung bat unser Vi^^e - Wolfgang Pink 
... , _ . Te l . 07142 - 51323 

Er wird den Durchbruch zweier Mauern,sowie die gesamte 
. Renovierung,leiten.' 
Voraussichtlicher Ber^innsi^t Samstag 13.Nov., 1982 

' Wir gehen davon aus,daß wir generell ßamstags,Dienstags "; 
und D.onners tags arbeiten werden.Bei Bedarf auch noch 
öfters. , 

.Wir beriö'tigeniD Latten und Öolz a l l e r A rt - Paneelen -
\. r:.: • . Werkzeug - Parbe - Schrauben - Nägel -

• Teppichboden - Vorhänge(oder S t o f f dafür). 
- rKabel - Beleuchtungskörper - und v i e l e s 

a n d e r e - m e h r , . 
• S o l l t e t Ihr etwas übrig haben,dann meldet Euch entweder 
beim Vize T e l . o7142 - 51323 oder 
bei HerbertTel. o7142 - 3o818 Gesch. oder 61451 P r i v a t 

^ Wir geben generell Mittwochs nach dem Training bekannt, 
welche Arbeiten wir i n den darauffolgenden Tagen i n 
Angrifi" nehernen.i • ... • 

• S o l l t e n s i c h größere Veränderungeri ergeben.wird Euch 
Tobi i n einera kurzen I n f o b l a t t informieren. 

. Also Preunde,ich hoffe,daß mein Anliegen nicht auf 
taube Ohren stößt. - - ^ 

Es gibt v i e l zu tun,packen wir "es an!!!!!! 

Euer Herbert 



E s p a g n a 0' le ? 

Punkt 18°^ Uhr MEZ s t a r t e t ein ungeheurer WLT Konvoi 

mit 68 tauchwütigen V a s a l l e n gen Süden um Spanien zu 

erobern. 

Man schreibt das Jahr 1982 im September. In den frühen 

Morgenstunden f a l l e n die Taucherschweine samt Troß i n 

E s t a r t i t e i n . Im^"Handstreich wird Tonys Basis genommen. 

Das Hotelpersonal r a u f t s i c h die Haare. Wie vom M i s t r a l 

getrieben fetzen die Taucher durch den Ort. Schnell b r i n ­

gen die Mütter ihre Töchter i n Sicherheit. Plurzum-Estartit 

i s t v o l l i n WLT - Tauchers Hand. 

Der graue Taucheralltag beginnt schon einen Tag später 

beim Morgengrauen (8°^ Uhr beim Frühstück). 

Angetrieben von Imperator Herby und Heinrich dem I,, setzt 

sich der Troß i n Bewegung um die Galeeren zu besteigen. 

Es folgen fürchterliche Abstiege ins Ungewisse. Schluck­

däschel und Kohorte sind die Schlimmsten. Grundsätzlich 

wird auf der Heimfahrt dekomprimiert, denn spätestens nach 

Ansprache Heinrichs .des I zur Lage der Nation war a l l e n 

k l a r , daß die i n Alkohol unlösbare Gasmenge keine unmittel­

bare negative Auswirkung auf Hohlkörper ausübt. 

F r e i ngich der Formel A x T = E 

Der Anbruch der Dunkelheit bringt Abend für Abend den Aus­

nahmezustand über E s t a r t i t . Die wilde Jagd beginnt. 

Vor allem säufwütige Engländerinnen s o l l e n die Opfer sein. 

Doch bald müssen die Kammerjäger betrübt f e s t s t e l l e n , daß 

besoffene Engländerinnen l e i d e r unbrauchbare Engländerinnen 

sind. 



_Ba .bleibt nur noch der Sturm auf E s t a r t i t s Discotheken. • 

Spätestens um 1 ° ° Uhr i n der Früh, g i b t ' s ein neues Ha­

l a l i . Bekümmert schaut dagegen. Don Ernesto der T a i l -

fInger StudiosiXi Seine A - Truppe wird von Tag zu Tag 

durch harte Positionskämpfe arg g e l i c h t e t . Ein Donner­

wetter von Imperator - für die Flasche von die Herbert -

bringt auch den Letzten 01a - 01a Geschädigten wieder 

auf die Beine. 

Die Tage schleichen dahin. Das jüngste Gericht naht. 

Monitor Schluckdäschel mit Neptun Boss ersinnen Schlim­

mes. Der Abend vor dem ehrenvollen Rückzug von Iberiens 

Halbinsel g e s t a l t e t s i c h a l s Generalabrechnung der E l e ­

mente. 15 Tauchjünger - darunter die TSG-ler Bernd, Y i -

ze, Mirko, Ute, Mike, Hansi^ Andreas und Herby - empfang­

en das Sakrament der Letzten Höhlung. 

Am schlimmsten ferwiöcht es Hymen Sepp, der gef e s s e l t die 

gere.chte Strafe für falsches und a l l e i n i g e s Einparken 

entgegennimmt. Nach Absingen schauerlicher Lieder, ent­

jungfern allem Weiblichen, sowie Niederwalzen a l l e r Discos 

treten die WLT Kohorten den Rückzug an. 

Zurück bleiben heulende Töchter der Schuld, e r l e i d h t e r t e 

Discothekenbesitzer, aufatmendes Bedienungspersonal und 

ein Imperator der endlich seinen'wohlverdienten Urlaub 

genießen w i l l . ' \ ' ' 

Doch mit Grauen wird's im Land vernommen, Herby's Taucher 

werden wiederkommen. Bei Spaniens Töchterlein jedoch, 

s c h a l l t ' s , .Taucher lebet hoch und kommet 100 male noch. 



'"CM 'S 

So, nun wißt Ihr Ja, was zu tun i s t . Aber noch gibt es einige 

Termine i n unserem a l t e n Clubheim; 

Aas ol£i^^^^\er ^ t i ^ s l i ' " 

der. ^ " ; l 
Ebenso fällt am 22. Dezember das Training einer gemeinsamen 

Adventsfeier im Clubheim zum Opfer. Anfangen wollen wir, um 

2o°° Uhr. Wer Interesse an diesaem Abend hat "und kommen möch­

te, der s o l l doch so gut sein und ein k l e i n e s Geschenk, im 

Wert von ca. 5 , — DM, mitbringen. Wir wollen dann/aii diesem 

Abend wichteln, wie zu diesem Anlaß f a s t schon Aiblich. 

P.S.: Bringt-auch Gebäck mit.^ V".!..3-^^^^ 

Im l e t z t e n Moment kam mir noch eine Information i n ' s HäUs: 

Wer i s t an einem Bastelabend^oder' mehref en^^^i^^ dei? Vorweih­

nachtszeit Anfang Dezember i n t e r e s s i e r t ? -•Interessent, ge­

dacht wurde hauptsächlich an die weiblichen M i t g l i e d e r , . mel­

den s i c h b i t t e bei unserer;i^ydia Bauder (c71^2/61^51) um den 

Termin festzulegen. 



__ ^ . 
dürfen wir denjenigen aussprechen, die i h r Tauchsportabzei­

chen bestanden haben. 

Zum Tauchsportabzeichen i n Bronce'.k^ 

Mirco G u i l i a n i , Ute Irrgang, Wolfgang Finke, 

Michael Hanisch und Thomas Lay. gxatulieren-. . ' 

g r a t u l i e r e n . 

Ebenfalls g r a t u l i e r e n können wir 

C h r i s t e l Wochele 

zu i h r e r bestandenen DTSA Silberprüfung, sowie den Absol­

venten des goldenen Tauchsportabzeichens 

Andreas Bollmann, Bernd Wochele und 

Herbert Bauder. 

A l l ihnen wünschen wir ein d r e i f a c h kräftiges "Gut L u f t ! " 

'Wenn wir gerade dabei sind Glückwünsche auszusprechen, so 

wollen wir auch unsere frischgebackenen E l t e r n n i c h t ver­

gessen. . So. wurde der Familie Klingner ein Töchterchen mit , 

dem Namen Pia und der Familie Süfe^!i?rein Sohnchen namens 

Marco geboren. 

\ „Das kommt nur von deinem komischen 
Wedelstil, den du schwimmst, Herbert." 

Einige unserer M i t g l i e d e r waren j a i n Spanien,um i h r e DTSA-

Abzeichen dort zu machen. Hier i s t ein k l e i n e r Bericht,, wie 

es dort zuging: 

J 



P i n n w a n d 

Diese Seite beginnt mit einer Frage an , a l l e G l u b - ' . l i t g l i e d e r 

Unser "Fi z e " vermißt s e i t geraumer Zei t sein PTG (Marke 

Dräger), mit 10 1 Volumen, und einer Reserveschaltung, so-

v/ie Trage. Und so fragt er, wer ein solches Gerät i n s e i ­

nem Besitz hat, das eventuell nicht sein eigenes i s t . 

Er würde s i c h freuen bald wieder mit seinem eigenen Gerät 

tauchen zu können. 

Buchtip: Heute'möchte i c h Euch ein Buch empfehlen, das 

weniger informiert a l s interessamt und unterhalt­

sam i s t . Es heißt "Die schweigende V/elt", und wurde 

von Jacques - Yves Cousteau und Frederic Dumas ge­

schrieben. In diesem Buch beschreiben sie die An­

fänge von 19^0 und ihre Gefahren. Spannend Derich­

tet Cousteau von der Romantik, dem Abenteuer und , 

den Gefahren seiner Expeditionen. Erschienen i s t 

das Buch im Kiepenheuer- und Witsch Verlag i n Köln. 

Verkaufe neuwertigen Eiswasser - Taucheranzug (7 mm) -

Long-John-Hose, Jacke, Füßlinge und Handschuhe. 

Taucheranzug Größe 50 

VB: 200.- DM 

Martin R o l l e r , Bahnhofstr.54, 7123 Sachsenheim 1 Tel.07147/8185 



las schon im l e t z t e n "Report" an­

gekündigte Foto- und FiImSeminar 

fi n d e t am 14, und 15. Nov. s t a t t . 

Nach der Theorie im Cluhheim, geht 

es über zur Praxis i n ' s Hallenbad. 

Und wer meint, daß man im Hallen­

bad keine guten B i l d e r schießen 

kann, der lasse s i c h von Herbert 

P r e i an diesem Termin eines Besse­

ren belehren. 

Interessenten setzen s i c h bitt< 

mit H. Bauder i n Verbindung, 

Unseren Film- und Dia-Abend am 

5, November dürfrt Ihr auch n i c h t 

vergessen, Beginn -um 2o Uhr im 

Kronenzentrum. Helfer b i t t e schon; 

um 19°° Uhr dort sein. 



^ 
. Platten-Tip: Um an den l e t z t e n P l a t t e n t i p anzuknüpfen, 

möchte i c h dem Filmer und Fotografen eine 

weitere LP v o r s t e l l e n . Sie heißt "Tangram" 

und i s t von der Gruppe Tangerine Dream auf­

genommen. Diese Musik leht auch von den syn­

thetischen Klänge der Elektronik und i s t 

geeignet für Unterwasserbildvertonung. 

4 

Verkaufe: Weste A t l a n t i k (Spiro) mit I n f l a t o r und auto­

matischem Mundstück. V. P. I50.—DM 

sowie einen Lungenautomaten Spiro 25/30 mit 

Finimeter (neuwertig) für 300.— DM 

Nachfrage b e i : Herbert Bauder T e l . : 07142/61451 P r i v . 

.Kästner Str. 14 0 7 1W30818 Gesch. 

7120 Btgh.-Bissingen ^ 

So, das wärs dann mal wieder. Bis zum nächsten Mal ';'Gut 

L u f t " und ein dreifaches "Gut Blubber" / 

Red.Tobias Busert,Haselweg 16, 712 Btgh.-Biss.Tel.07142 / 31132 



rj I)n le+z+er Hinufe kom uns 
?>0' Helolunft auf den "ITsch 

Die Lindenhof - Sap;a 

In Tennebronn,am P l a t z der Sonne, 
Verweilten wir i n Preud und Wonne. 
Samstags fuhm wir mit dem Auto l o s , 
der Andrang dör war riesengroß. 

^In drei Pensionen wurden wir v e r t e i l t , 
einige sind i n s Affentäle, g e e i l t . 
Abends ging es ruhig her, 
wir spi e l t e n Skat Und v i e l e s mehr. 

Prüh am Sonntagmorgen e i l f herbei, 
Bernd mit seinem Elchenschrei] 
Wolfgang hatte waö dagegen sehr, 
konnte er doch sch,.. dann nicht öiehr. 

Nach dem Prühstück ging es' lois,oh je, 
an den kalten Burgwa.5Ldsee. 
Mutig stiegen viele, i n daö küble Naß, 
um zu beobachten Krebse,AAle und v i e l Gras. 

Ute und Wolfgang war»n zum ersten mal dabei, 
und brauchten der Helfer mindestens d r e i . 
Als Wolfgang i n d,ie Fluten s t i e g , 
hörte man,wie's ihm. was nach oben ,trieb. 

"Ah,jetzt kommt's," ein Schrei,ein Stöhnen, 
war's von Woifgang zu vernehmen. .. , 
Unterdessen geht der Rest im Wald spazieren, 
um g i f t i g e und essbare P i l z e zu studieren. 

Butterpilze waren auch, dabei-, . 
reichten, abends grad für drei» 
Die Notrufnummer der Vergiftungszentrale 
wußten die Nichtmitesser a l l e . 

Aber Petra sagte wohl mit Redht, 
" von den P i l z e n i s t doch keiner schlecht". 
Geruhsam ging der Tag su Ende, 
beim Abendbrot in, der Linde. ' 



markierte s i e den toten Mann. 

Charly führte uns durch Wald und Plur, 
a l l e folgten seiner Spur, 
Bergauf,hergah mit rieöen Schritten, 
konnten wir üher hunte-Täler hiicken. 

Mit Kohldampf ging's durch's Af f ental, 
mit Preude auf das Mittagsmahl, / . 
Papa Schondeimeier,unser großer Koch, 
verwöhnte'uns'mit Schinken im Brotteig noch. 

Und zur YerdünnUiig eineii Schnaps,zwei,,drei,, 
da waren a l l e gleiph dahei. 
Nachdem Ute f a s t ein Bad genommen, 
i n dem kalten Iindenhofbrunnen,: 

stiegen einige älaf ;die .Alm hinauf,. ' 
Tobi, brachte Bier mit rauf. • ' . . 
Als wir so gemütlich ruhten, 
plötzlich einige Kühe: muhten,' - ;• ̂' i-?». 

Erwin, und Manfrisd war'n die Treiber,7 : . 
und verscheuchten'damit a l l e Weiber. 
Nach diesem Späss gings nochmal rund, 
im Lindenhof ;,zur Kaffeestund'.'< ' . :v T 

Dann' i s t der Abschied nicht mehr, f erh,\' 
nach Hau^e, fäiir'n wir gar nicht gern. 
Und wer mit dabei gewesen - sag'' - "'' 
das waren drei superklasse Tag. - : ,; ." 

Wir freuen uns auf' s nächste Mal,' / ] 
zur Abtauchzeit, im "Af f ental'^, ; ; ';' 

Und die Moral V,oh' der Geschieht,' 
versäumei solche'Tage nicht! !! I I I ! 




